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Beträchtliche Verlängerung der Militärkonirotte.
Der Bericht des Generals Walch .

: Paris . 25 . Jan .
Der Vorsitzende der Interalliierten Militär -

kont-rollkommission in Berlin , General Walch ,
tzai an den Vorsitzenden des Interalliierten Mi -
ntärischen Komitees in Versailles , Marschall
» och . über die schwebenden EntwafftiungZ '-
sragen einen Bericht erstattet . General Walch
ve>pricht die vier Listen , in denen im Novem¬
ber letzten Jahres die Entwaffnungssorderun -
« en an Deutschland ansgestellt wurden . Ueber
oen Inhalt des Berichtes weiß das Havasnach -
richtcnbüro folgendes zu melden :

General Walch behauptet , daß die in den bei¬
den ersten Listen enthaltenen Verpflichtungen
Quillt seien , während die Erfüllung der in
Vritc g enthabtenen Verpflichtungen viel zu
wünschen übrig lasse und die erzielten Fort -
Ichritte nicht gewürgten, um zu dem Urteil zu
kommen , daß Deutschland seine Versprechungen
-um 15. November 1925 gehalten habe . Bezüg -
nch der Liste 4 seien die alliierten Kontrolb -
organe darüber einig , daß die von Deutschland
Erwarteten Vorkehrimgen so verzögert wor¬
den seien , daß man den Grad der Ersttllnng der
Klauseln sür den Augenblick gleich null betraeh -
kkn könne . Die Liste 4 umfasse bekanntlich Sie
Organisation der Polizei , die des Ober¬
kommandos , das Verbot des Gebrauchs ge¬
wisser Waffen zu AusbildnngsWvecken . die Ar -
» llerie von Königsberg und die militärischen
Bereinigungen . Die Deutschen würden neuer -
wngz eine Diskussion über die Zweckmäßigkeit
der Reformen , über die man nbereinge -kommen
>ei , einlriten und gewisse , bereits erledigte Fra¬
gen , une die der Zahl der Polizeistrcitrräfte und
chre Verteilung wieder zur Diskussion stellen .
> o wünschen sie ein weiteres Kontingent —
i^ atzungsweise 6000 Mann — zur Verstärkung
Ar Polizei in den Brückenköpfen und an der
^ est- und Ostgrenze zu erhalten , was darauf
wnauslaufen würde , auf gewisse straicgisch wich-
Ue Punkte wahre DeÄrugstruppen zu stellen .
^ e»n man auch den Gedanken , daß der gute
7" kll « Deutschlands nicht vollständig sei , nicht
Mz ausschlietzen könne , sei man doch der An -
Mt , daß das Nichtvorhandensein eines Mini -
ikkriums in Deutschland als eine Entschuldi -
? ong angesehen werden könne , die zum Teil
ocn Verzug Deutschlands rechtfertige . Das Mi -
witerrum sei erst am 20. Januar gebildet wor -
An und den Beamten wäre es bis zu diesem
Augenblick in gewissem Maße unmöglich geme¬
in , «sue Verantworiung zu übernehmen .

Dazu sagt das HavaSbüro :
deutschen Behörden hätten sich zwar nicht

' Mtematisch geweigert , aber Einwendungen er -
boben oder ungenügende Anerbieten gemacht
un .) ßch gesträubt , sich durch gesetzliche Texte zu
wnden . Der deutsche Widerstand bestehe in . der
^ at noch bei den Punkten , von denen gewisse am
ko . November hätten geregelt werden müssen ,
° o zu einem Zeitpunkt , als das Ministerium
^uiher -Stresemann noch am Ruder gewesen sei ,
venn es sei erst am 3 . Dezember zurückgetreten ,
jedenfalls sei anzunehmen , daß wegen der Bcr -
«ogerung Deutschlands die Interalliierte Kon -
' koukommission werde warten müssen , bis die
xkutfchon Behörden sie in den Stand setzen , eine
Aufgabe zu erfüllen , deren komplizierte Fragen

ziemlich beträchtliche Berlän ->
n ^ rung des Aufenthaltes der Kon -
s

" lloffjztere in Berlin vermuten
eines Ausenihaltes . den die alliierten Re -

merungen , wie man sich erinnere , sich bemüht
Eten abzukürzen . indem sie die Zurückziehung
Ar Kontrollkommission für einen Zeitpunkt ins
jage gefaßt hätten , der mit der Naumnng
" kr Kölner Zone zufammensallen ivllte .

4-
ist zu erwarten , daß die deutsche Regte -

! ^ . nch sehr schnell zu diesen Behauptungen
des Generals Walch äußert . Jedenfalls steht
« le Politik der KontrollXommisüon in benier -
?°usivertem Einklang mit der Polttrk der Be -
I^ ungLbchörde . Das Bestreben der Kegcn -

W . über die in Locarno gegebenen felcr -

f »v J Äwsagen hiumegzugchen , tritt immer star-
hervor . Daß auch die Bemühungen des

Generals Walch nur bestellte Vorwände
darüber besteht nicht der geringste Zwei -

Niederholung der britischen Flagge am
30. Januar.

ßöIw * 25. Jan . Das Städiische Prcsse -
teilt mit . daß die britische Flagge aus dem

v Hauptguartier am 30. Januar , nachm-
hcnintcrgeholt wird und gleichzeitig ^ die

^kktischen Truppen Köln verlassen . Nach
Vorgang sind jedoch, wie bereits bekannt ,

imTft ^ e sonstige erste Zone noch nicht als
letztes Gebiet zu betrachten , so daß die

^,,M "kian .zen der Jnieralliierten Rhrinlandkom -
^ >i !ron noch in Kraft bleiben -

Neue Maßnahmen Mussolinis
gegen das Deutschtum

: Innsbruck , 26. Jan .

Das Schnlomt in Trient verkündete mit Er¬
laß vom 18. Januar , daß laut Bestimmung des
neuen Schulgesetzes vom 22 . Januar der Un¬
terricht im Deutschen als zweite Sprache
einzu st eilen sei .

Wie die Innsbrucker Nachrichten " melden , ist
durch ein Dekret die deutsche Benennung
der Eisenbahn st ationen in Südtirol
verboten und die Entfernung der deutschen
Namentafel augeordnet . Das Ausrufen von
deutschen Stattonsnamen hat r>n unterbleiben .

*
: : Wien , 26. Jan .

Wie die Blätter aus
' Siidtirol melden , hat die

italtenische Regierung verboten , baß Ausländer
in einem Bereiche von 36 Kilometern von der
Grenze Handel und Gewerbe betreiben . Alle
Ausländer , die bereits eine Handelserlaubnis
erhalten haben oder einem Gewerbe nachgehen ,
ist in diesem Grenzgebiet innerhalb dreier Mo¬
nate die Erlaubnis zu entziehen und
der Gewerbebetrieb zu verbieten .

Neichsgerichtspräsident Simons
über Süötirol .

: Berlin , 26. Jan .

Im Rahmen der Borträge der Verwaltungs -
akaöemie sprach gestern der Präsident des Reichs¬
gerichts , Dr . Simons , auch über die Süd¬
tiroler Frage und unterzog die Rechtslage einer
streng wissenschaftlichen Untersuchung . Italien
habe zwar keinen Minderheitsvcrtrag unterzeich¬
net , aber die italienische Regierung habe bei der
Uebernahme Südtirols in feierlicher Form eine
liberale Behandlung der neuen Untertanen
deutscher Abstammung zugesagt . Auch der Völ¬
kerbund habe in seiner Tagung vom Jahre
1922 eine allgemeine Resolution gleichen In¬
halts , die sich in ihrer Anwendung unzweifel¬
haft auf Italien bezogen habe , gefaßt , und ta -
sächltch habe dann auch die italienische Regik -
runa bis zum Herbst 1923 diese loyale Politik in
Sttdtirol innegehalten . Erst im Oktober 1923
habe durch die Erlaße des Präfekten von Trient
die neue JtalienisierungSpolitik eingesetzt .
Reichsgerichtsvräsident Dr . Simon kam nach dem
Bericht der „Vossischen Zeitung " zu dem Schluß ,
daß unzweifelhaft in der Mißachiung feierlicher
Versprechungen durch Italien auch völker¬
rechtlich eine Verletzung geltenden
Rechts gegeben sei .

*

Zu einer Meldung der römischen „Tribuna " ,
der italienische Botschafter in Berlin , Graf
B o s d a r i befinde sich nnterwegs nach Rom ,
um mit Mussolini «die Lage zu besprechen " , er¬
fährt der Berliner „Lokalanzeiger " von der ita¬
lienischen Botschaft , daß 0) raf Bosdari tat¬
sächlich gestern früh abgereist ist . Ob die An¬
nahme der „Tribnna " , daß Graf Bosdari mit
Mussolini über die Vorgänge in Südtirol
sprechen wolle , richtig ist, konnte das Berliner
Blatt nicht in Erfahrung bringen .

Große Schaüenersatzsorderungen
der Firma Himmelsbach .

: München , 26 . Jan .
Die Holzfirma Gebrüder Himmelöbach

in Freiburg i . Br . hat beim Land -gcricht I in
Berlin eine Klage gegen das Reich und ein¬
zelne StaatSsorstverwaltungen angestrengt . Die
Klage richtet sich gegen das Auswärtige
Amt wegen Verletzung des Londoner Abkom¬
mens , ferner gegen die Reichs Ministerien
für Ernährung und sür die Wirtschaft , sowie
gegen die Staatssorstverwnltnngcn von Preu¬
ßen , Bayern und Hessen auf Aufhebung
des gegen die Firma verhängten Boykotts , auf
Nnierlaffung weiterer Kampfmaßnahmen und
Ersah des durch den Boykott der Firma er »
wachsenen Schadens . Der Schaden wird mit
einer Mllion Mark , der Streittvcrt mit 10 Mil¬
lionen Mark beMeri , wobei seitens der Firma
eine Erhöhung der Schadensersahforderung bei
Fortdauer der Boykottmaßnahmen Vorbehalten
wird .

Eine weitere Schadensersatzklage gegen den
Schriftleiter des „Hoipnarkt "

, Fernhach ,
steht vor der Entscheidung . Eine Klage auf
Schadensersatz gegen Professor End res vom
HokzhandelSblatt in München soll in den näch¬
sten Tagen angestrengt werden . Die Klage ge¬
gen das Reich und die Staatsforstvemvaltungen
wird vom Landgericht I Berlin zur Austragung
kommen .

Oer russisch - chinesische Konsiikt
beigelegt .

Russisch -chinesisches Abkommen über die
Ostchina-Eisenbahn .

: : Moskau , 26 . Jan .

Wie die Telcgraphenagentur der Sowjetunion
aus offizieller Quelle erführt , wurden am 24.
Januar vom sowjetrussischen Generalkonsul in
Muköen und den Außenkommissaren der drei
chinesischen Ostprovinzen kurz gefaßte Grund¬
sätze eines Abkommens unterzeichnet , deren
wesentlicher Inhalt folgender ist :

Der Direktor der Ostchina - Bahn , Iwanow ,
sowie alle Beamten und Arbeiter der Ostchina -
Bahn , welche von den mandschurischen Behörden
anläßlich des Konfliktes wegen der Ostchina -
Bahn verhaftet wurden , werden f r e i g c I a s -
sen . Der normale Eisenbahnverkehr wird wie¬
der hergestellt . Militär - und Schutztruppentrans -
vorte erfolgen auf Grund der bisherigen Be¬
stimmungen . Die Frage der Entschädigung für
die durch Maßnahmen mandschurischer Behörden
während des Konfliktes angcrichtetcn Schäden
wird den Gegenstand eines weiteren gemein¬
samen Beschlusses bilden .

Das Volkskommissariat des Auswärtigen er¬
hielt bereits die Meldung , daß die Freilassung
Iwanows erfolgt und mit der Freilassung der
übrigen Verhafteten begonnen worden ist . —
lieber andere mit dem Konflikt znsammenhän -
gende Fragen wird noch verhandelt werden .
Somit kann eine friedliche Lösung des Konflik¬
tes an der Ostchina - Bahn als gesichert betrachtet
werden .

*

Französisch-chinesischer Zwischenfall.
Paris , 25. Jan . Wie Havas aus Hongkong

gemeldet wird , drangen in Pak -Hoi in der Pro¬
vinz Kuant - tung chinesische Trnvven in das
französische Hospital ein und holten die
französische Flagge nieder . Den Ver¬
such , auch die Flagge vom französischen Kon¬
sulat niederzuholcn , gaben sie auf . als der
Konsul der Wache befahl , gegebenenfalls öaS
Feuer zu eröffnen .

Griechenland wieder Monarchie ?
: : Bukarest . 26. Jan .

Nach einer Meldung aus Athen soll Pangalof
beabsichtigen , den Prinzen Andreas von
Griechenland , der mit einer englischen
Prinzessin verheiratet ist, und jetzt in London
lebt , zum König zu proklamieren .
Prinz Andreas war nach der griechischen Nie¬
derlage in Klein -Asien , wo er den Oberbefehl
hatte , von der Negierung Plastiras zum Tode
verurteilt , aber auf eine Intervention Eng¬
lands hin begnadigt worden .

Verschlechterie Lage im Finnischen
Meerbusen .

Berlin , 26. Januar .
DaS Linienschiff „Hessen " hat am Donners¬

tag und Sonntag auf dem Wege von Neval
nach Liban in der Nähe der Insel Dagoe fol¬
genden Dampfern Hilfe gebracht : „Geier " aus
Bremen , „Helene 3iuß " und „Dcsdemvna " aus
Hamburg und „Harrtet " aus Dänemark . Die
beiden Hamburger Dampfer waren nach Reval
bestimmt und sind von einem estnischen Eis¬
brecher ausgenommen worden , der ihnen weiter
hilft . Die beiden anderen Dampfer waren nach
Hangoc bestimmt und sind von finnischen Eis¬
brechern ausgenommen worden . Die „Hessen"

ist am Sonntag abend in L i b a u eingetroffc »
und ergänzt dort Kohlen und Proviant . Wie
ans den Meldungen der letzten Tage bekannt
ist , kommt sür das Linienschiff ein Hafen des
finnischen Meerbusens als Stützpunkt wegen
der verschlechterten Eis - und Kohlcnverhältntsse
nicht mehr in Frage . Wie erinnerlich , war es
für das Linienschiff „Hessen" bei den Hilfs¬
arbeiten in den letzten «Tagen auf 24 Grad Ost¬
länge (20 Seemeilen westlich von Revals nur
noch mit großer Anstrengung möglich , eine Eis¬
rinne herznstcllen . Ter westliche Teil des
finnischen Meerbusens ist nunmehr so ver¬
eist , daß die bei der Insel Hogland liegenden
18 Dampfer erst in mehreren Wvchen
Aussicht haben , frei zu werden ,
wenn ein Witterungsumschwung cingetreten sein
wird . Die Versorgung dieser eingeschloffe¬
nen Dampfer mit Proviant und Brennstoff wird
den russischen Behörden in Petersburg obliegen
müssen , die auf diese Pflicht hingewiesen wer¬
den . Die Marineleitung wird das Linienschiff
„Hessen " , das seit dem 9 . Januar zur Eishilfe
in See war , nunmehr in die Heimat
zurückrufen .

Oer geplante Floiienvorstoß
im Herbst 4916 .

Die Aussagen des Admirals v. Trotha vor dem
Untersuchungsausschuß.

VE>Z. Berlin . 26. Jan .
Wir veröffentlichten in der Morgenausgabe

den größten Teil der Aussagen des Vizeadmi¬
rals v . Trotha vor dem Untersuchungsausschuß
des Reichstages . Im weiteren Verlauf seines
Referats besprach

Vizeadmiral v . Trotha
dann die Vorkommnisse von 1917 . K ö -
b e s , einer der erschossenen Matrosen , habe in
der betreffenden Versammlung gesagt , daß ihnen
die Heizer einen schlechten Streich gespielt hät¬
ten , denn in 14 Tagen oder drei Wochen habe
man zu einem großen Schlage ausholen wollen .
Diese Rede sei bereits am selben Tage der Ad¬
miralität mitgeteilt worden . Ties sei Auf¬
ruhr gewesen . ( Unruhe links . ) Ein Matrose
habe ausgesagt . es sei in der Versammlung am
1 . August im Ikestaurant Tivoli zunächst eine
Propagandareöc für die U .S .P . gehal¬
ten und dann gesagt worden , die Matrosen müß¬
ten sich zusammcnschlteßen und nötigenfalls
mit Gemalt gegen ihre Vorgesetzten
Vorgehen . (Hört ! Hört ! rechts .)

Ter Zeuge kommt dann auf den
Flottcnvorstoß

zu sprechen . Unmöglich konnte vor scdem Bor -
stoß beim Großen Hauptquartier in Spaa ange¬
fragt werden : denn dort konnte man gar nicht
die vielen Vorbedingungen kennen , die jeweils
für den Auslauf der Flotte entscheidend waren .
Mir einem Vorstoß gegen den Kanal wäre un¬
sere Ftont zu Lande entlastet worden . Tie Vor¬
bereitungen zu dem Vorstoß geheim zu halten ,
war eine unbedingte Pflicht gegen die Besatzung .
Die vorbereitenden Ovcrationen haben wir im¬
mer erst ins Große Hauptquartier geschickt , wenn
die Flotte in See ging . Selbst mit den Funk¬
meldungen mußten wir vorsichtig umgehen . So
war der Plan gefaßt worden , mit einer starken
Gruppe in die Flandrische Küste hineinzustoßen
und zu gleicher Zeit mit einer starken Gruppe
gegen die Themsemündung vorzugehen und dort
das ganze Transportwesen des Feindes auszn -
heben . Tabei mußte selbstverständlich die Hoch¬
seeflotte mithinauszugehcn .

Ich kann keinen anderen Ausdruck finden ,
als daß ich noch nie im Kriege ein so starkes
und sicher vorbereitetes Unternehme « habe

dnrchsühren lassen .
Ich kann nicht begreifen , daß in Zeiten eines

solch schweren Rftigens die starke militärische
Kraft der Flotte im -Hafen liegen bleiben konnte .
Als wir uns über die Durchführung des Unter¬
nehmens einig waren , habe ich auch an den Chef
des Stabes der Soekriegsleitung , den damaligen
Admiral v . Lcvetzom ,

die Frage gerichtet , ob die Regierung im
Bilde wäre « nd darauf zustimmende Ant¬

wort bekommen .

Abg . Dittmann (Soz .) : Entscheidend ist , ob
die Regierung deö Prinzen Max unterrichtet
war .

Vizeadmiral v . Trotha (fortfahrend ) : Das
kann ich so genau nicht sagen . Als der U -Boot¬
krieg eingestellt wurde , hatte die Flotte ihre
operative Freiheit vollkommen wieder bekom¬
men .

Auf die Frage des Abg . Dittmann , ob der
Zcime aus eigenem Wissen angeben könne ,
daß Prinz Max von Baden seine Zustimmung
zum Flottenvorstoß gegeben habe , erklärte der
Zeuge : Nach Ausbruch der Unruhen war der
Vorstoß natürlich unmöglich geworden . Ter
nach Berlin geschickte Kapitän Gladisch hat
dem schon tm Bette liegenden Kanzler Prinz
Ntax die Sache voiPetragen und in der Mel¬
dung , die er mir nachher erstattete , hat er mit
keinem Wort erwähnt , daß Prinz
Max geäußert hätte , er wisse gar
nichts von dem B o r st o ß.

Auf eine Frage des Abg . Dr . Rosenberg
(Komm .) erwiderte der Zeuge , daß die Flotten -
leitung der sicheren Ucbcrzeugung gewesen wäre ,
daß wir mit einem Vorstoß der englischen See¬
macht einen ganz gewaltigen Stoß versetzt hät¬
ten .

Auch der englische Minister Churchill Hobe
erklärt , Laß die Entscheidung in den letzten
Tagen an einem dünnen , seidenen Fädchen
gehangen habe . Der Faden sei zugnuftcu

Englands gerissen . ( Hört ! Hört ! rechts .)

Her Sachverständige, General v. Kühl ,
irte aus . daß die Heeresleitung immer eine
ndung der Engländer an der holländischen
>ste befürchtet hätte , was für den deutschen
hten Flügel geradezu katgstrvphal gewirkt
Sen würde. Ein Flottcnvorstoß im Jahre mu
re eine außerordentliche Rc .ruv, -
n g und Entlastung gewesen. Hatte die
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Flotte zum Schlüsse noch gezeigt , daß sie kampf-
fähig ist , so hätte das ein anderes Bild ergeben .
(Lebhafter Bqifall rechts .)

Ter Sachverständige Dr . Herz teilte mit, der
damalige Staatssekretär und Vizekanzler v o n
Payer habe ihm geschrieben, er habe von dem
Plane einer siroßen Seeschlacht gegen England
erst auf dem Münchener Dolchstoßprozeß Kennt¬
nis erhalten. Tr . Herz fragt , ob es richtig, sei ,
das? einzelne Abteilungen sich geweigert Hütten,
das Todesurteil an den beiden Matrosen zu
vollziehen.

Vizeadmiral v . Trotha erklärte, davon nichts
zu wissen.

Abg . B r ü n i n g h a u s (D . Bp .) stellte fest,
dag nach den Aussagen v . Trothas die Flotte
noch nie so stark gewesen sei , als in dem Augen¬
blick, in dem der Borstoß geplant war .

Der Sachverständige Prof . Delbrück führte
aus . daß bisher noch nicht der geringste Beweis
dafür erbracht worden sei , das! das geplante
Flottenunternehmen durch die Zustimmung des
verantwortlichen Reichskanzlers gedeckt worden
sei .

Fm übrigen sei er der Aussassnng : Lieber
die ganze Flotte in Grund geschossen, als dass
sie sich so ergeben hat, wie das nachher ge¬

schehen ist.
Eine neue Sitzung mit Hinzuziehung von

Pressevertretern wird voraussichtlich erst in etwa
14 Tagen stattfinden .

Deutsches weitst
Besprechungen über den Gesetzentwurf zur

Förderung des Preisabbaues .
: : München , 26 . Jan . Wie der Reichstagsabg.

Loibl in einer Versammlung mitteilte, haben
verschiedene Parlamentarier und die Vertreter
des Handwerks bereits mit Dr . Luther in Ge¬
genwart des , neuen Reichswirtschaftsministers
Verhandlungen über die Zurücknahme des Ge¬
setzentwurfes Kur Förderung des Preisabbaues
gehabt , in denen die schweren Bedenken des
Handwerks gegen diesen Gesetzentwurf geltend
gemacht wurden. Ter Reichskanzler hat eine
weitere Besprechung mit den gewerblichen Ver¬
bänden und den Vertretern des Handwerks für
Freitag angesetzt.

Vom Bund der Ausländsdeutschen.
VDZ . Berlin , 25. Jan . Wie der Bund der

Ausländsdeutschen mitteilt , haben Gouverneur
z . D . Dr . Schnee und Reichstagsabgeordneter
Tr . Heuß ( Dem. ) die Posten des ersten bzw.
ersten stellvertretenden Vorsitzenden im Bund
der Ausländsdeutschen übernommen.

Kundgebung der gemeinnützigen Bau¬
vereinigungen .

VDZ . Berlin , 25. Jan , Eine Kundgebung der
gemeinnützigen Bauvereiuigungen Deutschlands
fand am Montag in Berlin statt . Der Vor¬
sitzende des Hauptverbandes deutscher Bau¬
genossenschaften. Prof . Albrccht-Berlin , betonte
u . a . , es seien Gesetzesvorlagen eingebracht , die
der Tätigkeit der gemeinnützigen Baugenossen¬
schaften den letzten Stotz versetzen müßten. Tic
Auffassung der Versammlung wurde in einem
Beschluß niedergelegt, dem wir folgendes ent¬
nehmen :

Der Grund des Versagens der bisherigen Woh-
uungspolittk liegt in dem Fehlen einer kraft¬
vollen Reichszentrale. Von der Geldentwer¬
tungssteuer müssen mindestens 26 Prozent der
Friedensmiete dem Baumarkt zufließen . Das
fiir das Einzelobjekt zur Verfügung gestellte
Darlehen muß in einer Höhe gegeben werden,
die die Mieten tragbar macht. Die für Neubau-
zwecke verfügbaren öffentlichen Mittel sollten
vorzugsweise Baugenossenschaften zugewendet
werden .
Der Verlust des oldenburgischen Staates durch

die Barmatkredite .
TU. Oldenburg, 28. Jan . Der olöenburgische

Staat hat aus den an den Barmatkonzern ge¬
gebenen Krediten noch Forderungen in Höhe
von 4 .3 Millionen Mark , die nur zu einem sehr
geringen Teil durch Sicherungen außerhalb der
Rückversicherungen gedeckt sind . Aber auch aus

den Rückversicherungen werden, wie die „Olüen-
burgische Landeszeitung" aus unterrichteten
Kreisen erfährt , höchstens 16—15 Prozent der
als Kredite gegebenen Summe zurückfließen ,
da von den Rückversicherungsgesellschaften schon
eine Anzahl in Konkurs geraten ist . Für den
oldenburgischen Staat ist mit einem B e r -
l u st von 3—4 Millionen Mark z u
rechnen .

Verlegung der Biologischen Reichsanstalt.
DZ . Koblenz , 26 . Jan . Das Reich hat zwecks

besserer Unterbringung der Biologischen Reichs¬
anstalt, des Instituts zur wissenschaftlichen Er¬
forschung der Rebschädlinge und deren Bekämp¬
fung , den Grundbesitz der Königsberger Wein¬
bau A .-G . in B e r u k a st e l angekauft. Der
Umzug des Instituts von Trier nach Bernkastel
soll bereits Ende Februar erfolgen.

Wegen Wahlfälschung verurteilt .
Leipzig . 26. Jan . Der GemetüdevorsteHer

eines Dorfes tat Kreise A urich wurde vom
Landgericht Aurich im September 1925 wegen
Wahlfälschung in zwei Fällen , die er als Wahl¬
vorsteher im Wahlkreise Aurich begangen hat,
zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Wegen Beihilfe hierbei wurde ztvgleich
'der stellvertretende Wahlvorsteher zu sechs Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Bei der ersten
Wahl des Reichspräsidenten am 29. März 1925
wurde von mehreren Personen beobachtet, daß
der Angeklagte mit dem stellvertretenden Wahl¬
vorsteher in eine im Wahllokal befindliche Woh¬
nung ging und dort mehrere mitgenommene
Stimmzettel ankreuzte . Durch den Stellver¬
treter wurden die so gefälschten Wahlzettel nach
dem Wahllokal gebracht und unter die echten
gemischt . Außerdem hat der Angeklagte im Zu¬
sammenwirken mit seinem Sohne , der die Ge¬
genliste führte , für den Kandidaten Jarres nur
28 Stimmeil als abgegeben ausgeführt, während
tatsächlich 41 gültige Stimmzettel abgegeben
worden sind . Auch die bei einer Haussuchung
beschlagnahmten Stimmzettel hatte der Ange¬
klagte nicht vorschriftsmäßig versiegelt auf¬
bewahrt. Zndcut war bereits am 7. Februareine Unregelmäßigkeit zugunsten des Kandida¬
ten Götz der hannoverschen Partei vorgekonv-
mcn . Nach den umsangreichen Feststellungendes Landgerichtes ist als erwiesen anzusehen ,
daß durch die Manipulationen der Angeklagten
unrichtige und verfälschte Wahlergebnisse her-
beigesühn worden sind. Tie von den Angeklag¬ten gegen das land -gerichtliche Urteil beim
Reichsgericht eingelegte 2t e Vision ist
ohne Erfolg geblieben und vom 3. Strafsenat
verworfen worden, iveil sämtliche Reoisivns -
rügeu als unbegründet erachtet wurden.

Oie Berichte aus Südtirol.
Man kann in der Oeffentlichk-eit oft die Mei¬

nung hören , daß die Berichte über die italieni¬
sche Unterdrückungspolitik in Siiütirol übertrie¬
ben seien . Bei Beurteilung der Nachrichten
spielt natürlich die Einstellung zum italienischen
Faszismus eine wesentliche Rolle . Freunde der
Methoden Mussolinis werden die Nachrichten
aus Südtirol nur ungern lesen , die Gegner
Mussolinis werden die Neigung haben, die Nach¬
richten zu übertreiben . Tie „Frankfurter Zei¬
tung"

, die Mussolini stark bekämpft , hat einen
Sonderberichterstatter beauftragt , an Ort und
Stelle nachzuprüfen , was an den Nachrichten
wahr und tvas falsch oder übertrieben ist. Der
Sonderberichterstatter schreibt am Schluffe län¬
gerer Ausführungen :

„Im übrigen habe ich mich bemüht, eine ganze
Reihe der in Deutschland veröffentlichten Fälle
an Ort lind Stelle nachzuprüsen . Das Ergeb¬
nis war , daß diese Nachrichten und Schilderun¬
gen tat allgemeinen den Tatsachen durchaus
entsprechen . Daneben kommen Ungenauig-
feiten im einzelnen vor, die aber keineswegs
alle in der Richtung einer Tendenz liegen . . Die
sachliche Berichterstattung wird stark erschwert
durch die Unterdrückung der angesehensten Zei¬
tungen. Auch läßt , wie überall, die dumpfe
Atmosphäre , die über einem derart geknebelten
Lande liegt , Gerüchte aller Art anfstcigcn und
sich ausbreitcn . Aber im ganzen sind die Mel¬
dungen, die in die deutsche Presse kommen ,
durchaus keine llebertreibungen und geben ein
getreues Bild der Zustände in « ndtirol .

"

Ga-isckeIolitik
Maxau und Speyer ?

DZ. Karlsruhe . 26 . Jan . Der Abg. Rückert
(Soz .) hat tat Landtage folgende Anfrage «inge -
bvacht :

Durch die Presse geht die Nachricht, daß sich die
bayerische Regierung für die Durchführung des
Rh-cin-b r ticke npro-jc-kt es bei Speyer ausgesprochen
lnrbe und daß die vorbereitenden Bauarbeiten
schon in nächster Zeit begonnen würden . In wei¬
ten Kreisen Mittclbadens , insbesondere in der
Landeshauptstadt hat diese Nachricht starke Be¬
unruhigung hervorgcrufcn. Dian befürchtet , daß
dadurch der Bau einer festen Rheinbrücke bei
Maxau nnterbleibt . Sind der 2! egicrung diese
Berhältniffe bekannt und ist sie bereit, über den
Stand der Angelegenheit Auskunft zu geben ?

Oie Rechte der Reichsbahnbeamten.
Dian schreibt uns :
Die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner, Lan¬

desverband Baden hatte auf Samstag , den 23.
Januar , ihre Beamtcnvertreter zusammengern-
fen , um zu den Absichten der Neichsba-Hn-Hanpt-
verivaltang , in bezug a»rf die Pcrsvnalordnung
Stellung zu nehmen. Hierbei ivrrrde einstimmig
ein Beschluß gefaßt , in dem es heißt :

Tie in der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner
organisierten Beamten protestieren gegen die Ab¬
sichten der Hauptverwaltung , durch Abänderung
der Persoualordnnng :

1 . Die Reichsbahnbeamten in eine Sonder¬
stellung gegenüber den Reichsbeamten in besol-
dungstechuischer Hinsicht, durch Abänderung des
8 11 der Pe rsou-alordnung hineinzubringeu.

2 .. Die nach den bisherigen Besoldnngsbcstim -
mnngen auch für die Beamtengruppen von I bis
IV erreichbare Unkündbarkcitihres Beamtcnver-
hältnisses , zukünftig in Wegfall konimen zu las¬
sen, so daß diese Bcamtengruppcn dauernd im
kündbaren Verhältnis verbleiben sollen.

3 . Zeitlich die Erreichung des unkündbaren Be-
gmtenverhLltnisies für die übrigen Beamten-
grnppcn zu verschlechtern.

Tie Kvnseren -zteilnehmer bringen zum Aus¬
druck , daß , mit allen zu Gebote stehenden Mit¬
teln, die durch die Personalordnung noch verblie¬
benen Rechte, zu verteidigen sind. Die Aende-
ritngen sind von der Reichsbahn -Hauptverwal¬
tung nur geplant, tim bei der kommenden Besol -
dnngsändcrung für die Reichsbeamten , die ver¬
gleichbaren Reichsbahnbeamtenschlechter zit stel¬
len . ES wird bei der Gelegenheit an das Ver¬
sprechen der Verwaltungs -Vertreter, gegenüber
den Organisationen der Reichsba -Hnbeamten
erinnert , dahingehend , daß ntan den Beamten
der Reichsbahn besonders entgegenkoinmen
wolle . Im Widerspruch mit diesem Versprechen
beabsichtigt die Reichsbahn- Hauptverwaltung
weitere Verschlechterungen -durchzuführen , trotz¬
dem bei Bildung der Reichsbahn - Gesellschaft die
Bcrwaltnngsvertreter im Organisationsausschußimmer wieder versichert haben, daß sie das
Bcrufsbeaintentnm fiir die Reichsbahnbeamten
in allen seinen Rechten erhalten wollten, und daß
mindestens jeweils eine Gleichstellung mit den
Reichsbeamten beabsichtigt sei.

Die vorgcschlagenen Aendernngen stehen auchin rechtlicher Hinsicht iu vielen Punkten im Wi¬
derspruch mit dem Beanttengesetz und der Ver¬
fassung. Es wird auf das Bestimmteste erwartet ,
daß die Leitung der Gewerkschaft deutscher Eisen¬
bahner in Berlin iveiterhin in ihrer ablehnen¬
den Haltung gegenüber dem Verlangen der
dleiHsbahn-Hauptverwaliung beharrt , und daß
alle Mittel in Anwendung gebracht werden, um
die Verwipklichnns des Vorhabens zu ver¬
hindern.

Die Arbeitslosigkeit.
DZ. Rußloch (Amt Heidelberg) , 25 . Januar .

Unsere 3700 Seelen zählende Gemeinde weist
nach der vollständigen Schließung der Ztgarren -
fabrik Gebrüder Maier und der starken Be-
triebscinschrünknng der Zigarrenfabrik Mertens
zurzeit 663 Erwerbslose ans . Somit ist nahezu
jeder fünfte Einwohner ohne Verdienst.

VerschieveneMeldungen
Vier Familienmitglieder bei einer Schlitten¬

fahrt ertrunken.
Labiau (Ostpr.) , 25 . Jan . Wie die „Labianer

Kreiszeitung" berichtet , wollten sich am Sonn¬
tag nachmittag vier Töchter und der einzige
Sohn eines Kaufmannes aus Karlsrode mit
einem Schlittcnfuhrwerk über das Eis zu einem
Besuche nach Gilge begeben . Bei der spät nachts
unternommenen Rückfahrt geriet das Fuhrwerk
in eine offene Stelle und versank . Von den
Insassen konnte nur eine Tochter gerettet wer¬
den . Die übrigen Teilnehmer an der Fahrt
sind ertrunken .

Die Brüder Tessin sreigesprochen .
Tübingen , 25. Jan . In dem Prozeß gegen

die Brüder von Tessin wegen Mordes an ihrem
Bruder beantragte der Staatsanwalt , Manfred
von Tessin wegen Mordes oder Totschlages
entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen zu
bestrafen , da es sich nicht mit Bestimmtheit
sagen ließe , ob der Mord mit oder ohne Ueber -
legung ausgeführt worden sei. Bei Kurt von
Tessin stellte der Staatsanwalt die Schuldfragc
in öas Ermessen des Gerichtes. Beide Ange¬
klagte wurden sreigesprochen .

Schweres Automobilunglück.
Eislcben , 25 . Jan . Ein Lastkraftwagen der

Harzer Kraftfahrzcnglinie der Ostharzbah» kam
gestern morgen auf der Chaussee Siersleben —
Eisleben , die ein ziemlich starkes Gefälle hat
und die infolge deS letzttägigen Wetters stark
vereist war , ins Schleudern. In einer Kurve
wurde der Wagen nach hinten gedrückt und
stürzte einen steilen Abhang etwa 8 Meter
hinab, wobei er sich mehrere Male überschlug .
Von den sechs Fahrgästen wurde eine etwa 56
Jahre alte Frau sofort getötet , der 26
Jahre alte Sohn der Frau , ein zweiter Fahr¬
gast , sowie der Fahrer wurden schwer ver¬
letzt .

Ein gemeingefährlicher Portier .
Berlin , 26. Jan . Der Portier eines Hauses

in der Linienstraße, Albert A st, der am 16.
September vor . Jahres einen 15jährigen Lehr¬
ling wegen eines Wortwechsels durch einen
Messerstich getötet hatte, wurde wegen Totschlags
zu 5 Jahren Zuchthaus und Ehrverlust
verurteilt . Der Getötete war der Sohn des
Obmanns im Mieterrat des betreffenden Hau¬
ses . Sein Vater hatte mit dem Portier , dem
aus Angst vor seiner Gewalttätigkeit nicht ge¬
kündigt worben war , verschiedene Zusammen¬
stöße gehabt .

Ein bestialischer Mörder verhaftet.
Moskau, 26. Jan . Im Bezirk Molitopol

wurde von der Kriminalpolizei der Landpächter
Maschkowitsch verhaftet, der des Mordes an
acht bei ihm arbeitenden obdachlosen Kindern
beschuldigt wird . Maschkowitsch hat im Laufe
eines Sommers fünf Mädchen vergewaltigt, sie
nachher erdrosselt und im Kartoffelkeller ver¬
grabe» , wo die Leichen aufgefundeit wurden.
Die anderen Leichen werden noch gesucht .

Absturz eines Flugzeugs .
: Reval , 26. Jan . Infolge unsichtigen Wetters

stürzte das der Esthnischen Acronaut-A.-G . ge¬
hörige Passagierflugzeug „Junkers 18" gestern
bei einem Fluge über der Stadt ab . Bier
Passagiere und der Führer wurden verletzt ,
darunter befinden sich die Gattin des Direktors
der Aktiengesellschaft, der nnaarische Konsul
Holste und der frühere Flieger Tillo , dessen
Zustand hoffnungslos ist.

ist auch heute noch möglich, wenn
Sie als Postbeziehersoforrweirere Zu¬
stellung beim Postamt beantragen

Oie Nordpolflüge -1926.
Das Jahr 1926 wird, wie es scheint , in der

Erforschung, des Nordpolgebietes eine ganz be¬
sondere Rolle spielen . Bon ausländischer Seite
sind drei Nordpol-Expeditionen geplant (Nor¬
wegen , Frankreich, Amerika ) , während auf deut¬
scher Seite zwei Projekte bestehen. So will der
bekannte Arktisforscher Theodor Lerner (Frank¬
furt a . M .) mit einem Tornier -Wal-Flugzeug,
das sich bei Amundsens Polarflug so überaus be¬
währt hat , die Offensive nach dem Pol unter¬
nehmen . Wie es heißt , werden deutsche und
deutsch - amerikanische Interessenten öas Unter¬
nehmen finanzteren, aber auch in den wissen¬
schaftlichen und flugsportlichen Kreisen hat man
sich bereit erklärt , dem Projekt jede Unter¬
stützung angedeihe » zu lasses Der Polarflug
Lerncrs unterscheidet sich von den Unterneh¬
mungen des Auslandes insofern, als eS sich da¬
bei nicht darum handelt, einen sportlichen Re-
kordflug auszuführen , sondern es ist beabsichtigt,
durch immer weiter ausgedehnte Flüge eine
systematische Erforschung des gesamten Polar -
gcbietes einzuleiten und so gewissermaßen der
für 1928 geplanten Zeppelin- Eckener-Expebitton
die notwendige Vorarbeit zu leisten .

Das Flugzeug, das einen Aktionsradius von
2660 Kilometern hat und in Nordspitzbcrgen star¬
tet, wird mit Funkstationen von 1260 Meter
Reichweite ausgestattet feilt und erhält eine
wissenschaftliche Ausrüstung , die den Teilneh¬
mern die Möglichkeit gibt , sowohl Meeres- und
Luftforschungen , als auch acographtsche Unter¬
suchungen vorzunchmen. Ein zweites Flugzeug
bleibt flngbereit am Startplatz und wird in stän¬
diger sunkentelegraphischcr Verbindung mit der
Expedition sein, um gegebenenfalls sofort zur
Hilfeleistung aufbrechen zu können . Im Mai
wird die Expedition Lerner nach Spitzbergen
übersiedeln und in der Zeit der hellen Nächte
wird der Abshug erfolgen.

! *

Ter Nichtfachmann ist meist geneigt , das Ziel
der arktischen Forschung in der Auffindung des
geographischen Nordpols zu sehen, während die
Wissenschaftler die grobe und äußerst schwierige
Ausgabe aller Polarnnternchmunaen darin er¬
blicken , festzustcllcn, ob das Harris -Land u . das
Croker - Land tatsächlich existieren . Letzteres will
Peary gesehen haben , während das sog . .Harris -
Land itur eine Vermutang des amerikanischen
Geophysikers Prof . Harris ist , der auf Grund
von Flulmessungett an der amerikanischen Nord¬
küste zu der Auffassung kam . daß irgendwelche
Landmaffcn sich in jener hochpolaren Zone be¬
finden müßten, die an Größe dem europäischen
Rußland glcichkommen sollen . Die amerikani¬
sche Mac Millan Artic Expedition, die im Juli
1925 mit zwei Schiffen nach Westgrönland vor-
stteß und von dort mit Hilfe von drei Flug¬
zeugen öas hypothetische -Harris -Land aufzu-
finden hoffte , hat dieses Ziel zwar nicht erreicht ,
aber immerhin eine reiche Ausbeute an wissen¬
schaftlichem Material heimgebracht . In aus¬
gedehnten Flügen , ans denen eine Gesanttstrccke
von etwa 1600 Kilomtern zurückgelegt wurde,
wurde öas bisher gänzlich unbekannte und un¬
zugängliche Innere Grönlands überflogen und
aus großer Höhe bei vollkommen klarer Luft
unerforschtes Landgebiet gesichtet und topogra¬
phisch ausgenommen .

*
Besondere Aufmerksamkeit verdient zweifellos

die deutsche arktische Expedition, die im Früh¬
jahr dieses Jahres unter Führung von Prof .
H . K . E . Krüger und Prof . Klute nach Nord¬
grönland abgehen und von dort nach dem Polar¬
meer vorstoßen will, um den unbekannten Erb¬
teil (das Harris -Land ) aufzusuchcn . Die beiden
Gelehrten sind erst vor einigen Wochen (Ende
November 1925) von ihrer vicrmonatelangen
arktischen Vorcxpedition aus Westgrönland zu¬
rückgekehrt . ( Der Leiter der Expeditton Prof .
Krüger hat sich durch seine jahrelangen For¬
schungsreisen durch die Steppen Südafrikas be¬

reits einen Itamen gemacht, während Professor
Klute, der an der Universität Gießen als Geo¬
graph wirkt, vor Jahren als Erster den Gipfel
des Kilimandscharo bezioang und in Südamerika
ausgedehnte Forschungsreisen unternahm .) Das
Ziel der deutschen arktischen Expeditton ist . Len
sog . „Pol der Unzugänglichkeit "

, den der be¬
kannte kanadische Polarforscher Stefansson in¬
mitten des Harris -Landes vermutet, zu finden .
Fünf Jahre sind für die snsiematische Erkundnng
des Polarbezirks in Aussicht genommen, wobei
man sich der Methode Stefanssons bedienen will ,
deren Grundsatz das „Leben vom Lande" ist.Man versteht darunter , daß die Teilnehmer der
Expedition, da große Provianivorräte nicht mit -
gcsührt werden können , die Lebensweise der Es¬
kimos annehmen und sich von rohem Fleisch und
Sechundsfett nähren , sich also ihren Lebens¬
unterhalt durch Jagd selbst verschaffen müssen.
Tie beiden Gelehrten wollen , wie sie erklären,
zu Fuß , sowie mit Boot und Schlitten ihren
Weg in die Arktis suchen .

*
Neben den beide» deutschen Polarexpcditioncn

icii' ti '" "tundsens neues Nordvol-Flugproickt
ernsthafter Beachtung begegnen . Amundsen hat
ein italienisches Marineluftschiff angekauft , des¬
sen Größe allerdings nur 19 666 Kubikmeter ist
und dessen Antrieb aus drei Manbachmotoren
von je 450 PS . besteht. Man rechnet damit, daß
das Luftschiff für etwa 70 Flugstunden Benzin
und Oel mitzunchmen in der Lage ist . Der
Amerikaner Ellsworth , AmundsenS Begleiter
auf seinem vorjährigen Nordvolflug, wird auch
an diesem nrueit Unternehmen, dem er wiede¬
rum seine finanzielle Unterstützung lieh , teil*
nehmen . Der Führer des Luftschiffes ist der
italienische Luftschiffkonstrukteur Oberst Nobili,
der übrigens hofft , die 3466 Kilometer lange
Strecke von Spitzbergen bis Alaska in 45 Stun¬
de durchfliegen zu können , wobei er voraussetzt ,
daß höchstens 16 Mann die Gesamtzahl der Be¬
satzung betragen dürfen, da jeder einzelneMann

mehr einen Verlust von 16 060 Kilogramm ait
Benzin und an Lebensmitteln für diese lange
Strecke bedeuten . Das Luftschiff, das gegen¬
wärtig in Rom für den Polarslug umgebaut
wird, soll im Februar mehrere Probeflüge ans¬
führen und wird dann nach Spitzbergen, wo be¬
reits eine Luftschisfhalle und ein Landungsmast
errichtet werden , nbcrgeführt. Anfang Mai 1926
wird Amundsen , der sich durch die andern Polar -
nniernehmen zur Eile gedrängt sieht, den Ab->
fing wagen .

*

Zum Schluß sei noch ein anderes Polarprojekt
erwähnt, ebenfalls ein Polarflug , der mit .Hilfe
der Detroit Aviation Society und der American
Geographical Society mit mehreren Fokkerappa -
raten von Kapitän Wilkins und dem bereits er¬
wähnten kanadischen Arktisforscher Stefansson
ausgeführt werden soll . Die Kosten der Expedi¬
tion, der durch das amerikanische Kriegsdepartc-
ment durch Entsendung von Beobachtnngsschifseit
jede Unterstützung zuteil werden soll , sind auf
166 600 Dollar veranschlagt und bereits durch
Zeichnungen gedeckt . Das Ziel ist nicht der geo¬
graphische Nordpol, sondern , genau wie bei der
deutschen arktischen Expedition, der „Pol der Un¬
zugänglichkeit " auf Harris -Land . Die Expedition
soll bereits Ende April ohne Zwischenlandung
von Alaska nach Spitzbergen fliegen und von
dort die Offensive in die Polarzone wagen .

Die neuen technischen Hilfsmittel ( Flugzeug,
Luftschiff, 2iadio ) haben die Polarfvrschunq zu
neuen Taten angcspornt und geradezu einen
Wcttlaus nach der Arktis veranlaßt . Dennoch
muh immer wieder hervorgeboben werden, daß
die Polarforschung niemals Aufgabe eines ein¬
zelnen Landes sein kann und daß Rivalitäten
dem hohen wissenschaftlichen Ziel durchaus schäd¬
lich sind . Nur in gcmeinsanier ttnd geteilter
Arbeit soivie durch gegenseitige Unterstützung
und durch Austausch von Erfahrungen wird ma >t
die schweren Aufgaben erfüllen können , die noch
immer ungelöst im Eis der Arktis liegen .
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Aus dem Stadtkreise
j Oie hohen Gerichtskosten.
! Lanüeszentrale des Bad . Einzelhandels
! ^ llt uns mit:
! », Gerichtskosten und die Anwaltsgebühren
l ^ bekanntlich gegenüber der Vorkriegszeit
! ?Us das Doppelte bis auf das Fünffache ge¬

tigert . Tic Spitzenverbände von Handel und
M ° ustrie haben daher beantragt , für die Ge-

? ^ en der ersten Instanz für die Strcit -
erte über 10 000 A die Vorkriegssätze wieder

tÄustelleN' im übrigen aber die Kosten aller
j

'»"stanzen wesentlich zu ermäßigen . Bei den«nwaltsgebühren wird beantragt , in den gc-
s?

"6 ^ren Wertstufen eine geringe Erhöhung be -
zu lassen, die ganz erheblich gesteigerten

gebühre,fl der höheren Wertstufen aber be¬
ttend zu ermäßigen. Dabei wird immer noch

. '"E Verdoppelung der einstigen Friedenssätzc
di» ^ "waltsgebühren für billig gehalten, weil
nn , ^ äung zur außergerichtlichen Erledigung

on Streitfällen in den höheren Wcrtstufen sehr
^ wachsen sei ; auch seien jetzt die früheren«chreibgebühren eingerechnet , und daun sei auch'^ krustige Gebührenordnung veraltet gewesen.

-Lie Kölner Industrie - und Handelskammer
meinte dazu, die hier ganz kurz skizzierten For -
brungen der Spitzenverbände seien das Min -
eitmatz dessen , was die Wirtschaft fordern

Mise, und es müsse auf die Erfüllung dieser
Wunsche unbedingt gehalten werben. Die
.tam ®,er bemerkte weiter ,in den noch die Kosten

Mahnverfahrens , der Konkurse , Zwangs -
, " gleiche , Gcschäftsgebühren und der hierbei
kntstehendcn Anwaltsgebühren betreffenden An¬
lagen der Verbände vermisse sie einen Antrag ,

~er die Kosten der Verwalter bei Konkursen ,
»twangsvergleichen und Geschäftsaufsichten an-
mnge. auch einen solchen wegen der Notariats -
« ebühren . Diese Kosten seien ebenfalls zu hoch,
uuch hier muffe — wenn auch in den gegebenen
uallen nicht durch die Reichs -, sondern durch die
-- anbesgcsctzgebung — eine Ermäßigung der
untragbaren Sätze erfolgen.

Vergünstigung für Kriegsbeschädigte .
> Kriegsende wurden rund 1500 000 Ver-

als versorgnngsberechtigte Kriegsbe-
,at? anerkannt . Reichstag und Regierung

A-Ä - .?ch seinerzeit in Anbetracht der an die
chssinanzen gestellten erheblichen Ansprüche

zunächst alle Kriegsbeschädigten mit
Tn

n Minderung der Erwerbsfähigkcit um
z . . " - H. durch einen gesetzgeberischen Akt von
z ». « Entenvcrsorgung auszuschließen . Zurzeit
,

r Hochinflation — im Jahre 1923 — wurden
ft,.* Uleiteren Entlastung der Reichsfinanzen

f K " it 20 v. H . Erwerbsbeschränktcn ihres
Zfl̂ A ' sanspruchs auf Rente durch Zahlung einer
^ uuudungssumme von 600 000 Papiermark ent -
<oven . Diese Abfindung konnte bei verspäteter
Ml «ng im Hinblick auf die 1923 schnell fort-
^j/euendc Geldentwertung ihren Zweck — Ka-
. raufferung der Rente — nicht erfüllen. Zum
U-* . wurden die Abfindungssummen überhaupt

°usgezahlt.
^aenwärtig stehen in der Rentenversorgung

An« » 000 Kriegsbeschädigte , denen die neue
c * ltm ReichSversorgungsgesetz vom 28. 7.

Bw ? . aine gewiffe materielle Besserstellung
» ™ !tf. Beachtlich ist n . a . die Bestimmung im

rrrkel ll, nach der Beschädigte , die aus der
'aentenversorgung ausgcschieden und nicht wie -
ei «

^^utenbcrechtigt geworden sind , auf Antrag
z^ allg der Betrag von 50 Rm . gewährt wer-
- i

". kann , wenn ihr durchschnittliches Monats -
lnkommen 200 Rm . nicht übersteigt. Der An -

Aiä vor dem 1 . März 1926 gestellt sein,
„ ft* Monatseinkommen gilt der Betrag , der
g*u. ^ bzug der sozialen Zulagen und der Ber -
fn??rungsbeitragsanteile verbleibt. Bei Tvdes-
D„ . vks Beschädigten kann auch unter gewiffcn
bfli/aussetzungen der Antrag von den Hinter-
kn^ uan gestellt werden. Den in Frage
»„„ urenden Beschädigten ist zu empfehlen , den

^ utrag sobald wie möglich zu

*
Cons-Methodc. Am Montag abend hielt

ein ?» ™ ° Herzog (Zürich ) im Eintrachtsaal
Zm -* ^ vrtrag über die Conö -Dietbode . Der
sh , des Abends war vor allem . Teilnehmer
de! 5 ** Sechsstundenkursus zu werben, den
R- f»^ , »er hier abhaltcn will . So brachte das

"ui einen allgemeinen Einblick in das
vh„?" sgebixt lind öie Grundlagen der Methode,
zu Problem nach irgend einer Richtungzu erk* » vroocem nacy irurix, « v. ,,. »
den Der Redner schilderte zunächst
Eous des Apothekers zu Nancy. Die
an ft »n. . thode sei das Vollkommenste , was es
Di - ^ u^ er Heilweise und Lebensweise gebe.

an,r „ ; „ „ „ ( „ fl fnmnfi .
. . •uciuucnc uuw vv. v»«

filh uvldernen Menschen seien viel zu kompn »
geworden , und Conds Methode sei so ein

L - daß sie deshalb vielfach nickt verstanden
werde. Nicht der Wille, sondern die Embil .
- ungskraft sei die eigentliche Herrin im Mcn-
w>e« , und es komme darauf an . den Willen
vicht in Ovvosition zur Einbildungskraft zu°tze» . W? s 7ür die Tiere die Schubfarbe sei,
ISJ siir die Menschen die Selbitbcmcilterung.
Demosthenes habe sich trotz leine* körperlichen

eit r
»acht,
önne
s !"er ^,»» , „yrungen ging oer u "~
,? ^ ungsgebiete der Methode em.Unfall mit Todessolge. Am 1« . d . M . rutichteLn lediger 21 Jahre alter Schreiner in einem

Artrieb in der Karl -Wilhelmstraße, als er eenen
vrit Spänen die Treppe hirmustragenwollte, «ns und zog sich eine Quetschung der

Wirbelsäule zu . alt deren Folgen er heute im
« üknijaug gestorben ist .°netc** Gestern vormittag 9 Uhr gerieten

F,tt Taglöhner aus Mttnzesheim und ein Drenst -
k"«cht aus Stettin in der Durlacher Allee rn

Mänft »? " " ?̂ vaoe iicy rrvv , « >»>»
ten sint stotternden Sprache zum größ -
Uigch, ^ kcdner des alten Griechenlands ge-
könne ?>i^ »5 ^ edailke, daß man sterben solle,
^ iner Tod führen . Im zweiten Teil
^ "wenüunfts^^rungen ging der Redner auf die

Die Kmlsncher Polhetmeltemlast.
In der Presse ist schon wiederholt auf den

Wert und die Bedeutung einer modernen Po¬
lizeimeldeanlage für den gesamten po¬
lizeilichen Sicherheits- und Ordnungsdienst
hingewiescn worden. Sie gibt , ähnlich der
Feuermcldeanlage , den diensttuenden Beamten
wie den an die Anlage angeschloffenen Privat¬
personen oder Firmen die Möglichkeit , in kür¬
zester Frist polizeiliche Hilfe schnell , sicher und,
was bei Privatmeldcrn besonders wichtig sein
kann , auch lautlos herbeizurufen.

Die Karlsruher Polizcimcldeanlaae . deren
Einrichtung der Siemens und Halske A . -G .
übertragen war . ist in ihrem ersten Ausbau
jetzt fcrtiggestcllt und wurde am Montag mit¬
lag durch die Oberingcnieure B o i q t und
Z e i s e r übergeben. Die Abnahme erfolgte in
der Zentrale der Anlage (Polizeidirektion ) durch
Polizeidirektor H a u ß e r .

Nachdem Oberingenieur B o i a t-Berlin einen
kurzen Ueberblick über die technischen Einrich¬
tungen der Gesamtanlage gegeben hatte, wur¬
den die einzelnen Schaltungen , die verschiedenen
Melde- und Rufmöglichkeiten aus der Zentrale
aufs genaueste durchgcprüft. Es ergab sich
durchweg ein schnelles und exaktes Arbeiten der
Anlage.

Besondere Berücksichtigung fand auch die
Möglichkeit eventueller zufälliger oder gewalt¬
samer Störungen der Leitung. Dabei zeigte
sich, daß die Anlage in ihrer Sicherhcitsschaltung
so gebaut ist , daß jeder auftretendc Fehler im

Leitungsnetz im Augenblick des Entstehens
selbsttätig auf der Zentrale gemeldet wird, daß
aber bis zur Beseitigung des Fehlers trotz¬
dem der sichere Eingang von allen Meldungen
gewährleistet ist.

Polizeidirektor H a u ß e r sprach seine Aner¬
kennung über die Leistungen der Polizeimelde¬
anlage aus , hob ihren besonderen Wert für den
polizeilichen Dienst hervor und dankte allen,
die an der Einrichtung der Anlage mitgcarbeitet
haben .

Sodann erfolgte die Abnahme der öffent¬
lichen Meldestellen , die an verschiedenen wich -
rigcu Verkehrspuuktcn der Stadt angebracht
sind . Durch diese Str aß en m e ld er ist cs
dem diensttuenden Beamten ermöglicht , ohne
seinen Standort zu verlassen , in kürzester Zeit
Polizei - oder Sanitätshilfe herbeizurufen. Auch
bei Abnahme dieser Anlage zeigt sich ein über¬
raschend schnelles und zuverlässiges Arbeiten.
Das durch einen einfachen Hebelgriff herbci-
gerufene Notrufkommando war in wenigen
Minuten auf dem für diese Zwecke besonders
gebauten Kraftwagen zur Stelle : die sonstigen
Anrufe und Kontrollmeldunaen funktionierten
ebenfalls durchaus zusriedenstellend .

Mit dieser Polizeimeldeanlaae . an die auch
bereits zahlreiche Privatmelder au¬
geschlossen sind , hat die Stadt Karlsruhe eine
neue mustergültige und für alle Kreise der Ein¬
wohnerschaft wertvolle polizeiliche Einrichtung
erhalten .

Streit , wobei der crstere den letzteren auf den
Boden warf und ihm Fußtritte auf den Leib
und das Gesicht versetzte, sodaß dieser einen
Nasenbeinbruch davontrug . Der Verletzte fand
Aufnahme im Städt . Krankenhaus.

Einbruchsdiebstähle. In der Nacht zum 24 . d .
Mts . wurden ans einer Wirtschaft in der Wald-
liornstraße 12 Mk . Silbergeld und 7 Schachteln
Zigaretten . Marke Oberst, Consul und Tufuma ,
und in der Zeit vom 24./2ö . aus einem Optiker¬
laden in der Kaiserstraße zivei schwarze Opern¬
gläser und ein schwarzer Feldstecher , je 19 Milli¬
meter Gläserbreitc , sorvie ein Sphärometer zum
Prüfen der Brillengläser , Gesamtwert 128 Mk .,
von unbekanntem Täter gestohlen .

Festgenommen wurden : ein verh . Kaufmann
von hier wegen Verstrickungsbruch , ein Arbeiter
von Breiten wegen Körperverletzung, ein Schlos¬
ser von Aschaffenburg ivegen Zechbctrugs, eine
Dienstmagd von Pforzheim wegen Unterschla¬
gung, drei Personen wegen Verfehlungen gegen
die Bestimmungen der Reichsgewerbeorbnung,
drei Personen wegen Paßvergehens und elf
Personen wegen sonstiger strafbarer Hand¬
lungen.
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .

Am Donnerstag . Sen 28 . , findet die erst« Wiebcr-
holung von »Figaros Hochzeit " statt , die bei ihrer Erst¬
aufführung in der Neueinstudierung ein ausvcrkauftes
Haus brachte. Die Partie der Gräfin singt wiederum
Malte Fanz. Am Sonntag , Sen 81. . aeht neu einstu¬
diert Richard Wagners »Tristan und Isolde" in Szene
unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wagner
und unter szenischer Leitung von Otto Kraub.

Am Montag, den l . Februar , findet das 6. Sinfonie¬
konzert statt und zwar im LandeSthcater , nicht , wie
ursprünglich angekündigt , in der Festhallc . Dirigenten
sind Professor Dr . Hans Pfibner und Ferdinand Wag¬
ner. Solistin: Alma Moodic-Zürich lVioline) .

Veranstaltungen
Arle« - und Liedcrabeud . Es sei nochmals ans den

heute abend 8 Uhr im Eintrachtsaal « stattfindenden
Arien - und Liederabend von Julius Müller bin-
gewiesen. Der Rcinertag Sieser Beranstaltung nnrd
zugunsten der Zropelin -Eckenerspendc vcrivendet . Es
wäre zu wünschen. Sah diesem Konzert lebhaftes In¬
teresse « ntgegengebracht würde . Karten sind noch in
allen Preislagen in Ser RiustkalienhanSlun » Fritz Riiil-
ler, Ecke Kaiser - und Waldstrahe , zu haben .

KmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen. Iuruhesehungen usw.

der vlanmähigeu Beamten .
A«S dem Bereich des Alinisteriums des Inner ».

Plaumähio «» gestellt : Die Kartenrcgistraturgehilfin
Martha Konanz als Kanzltsttn bei der Landesver-
stchcriingsanstalt Baden .

Justizministerium.
Ernannt : Tie Justizobersckrctäre Josef Klotz b«im

Amtsgericht Pforzheim und Karl Künzl « beim Amts¬
gericht Evpingen zu Justizinsvektoren . Bürogehilfc
Johann Wolk beim Notariat Mehkirch zum Justiz-
aliistentcn .

Versetzt: Justizobersekretär Eduard Servatius
beim Landgericht Mannheim zum Amtsgericht Mann¬
heim, Justizassistent Fritz Fischer beim Notariat
Ettenhoim znm Amtsgericht Säckingen .

Ministerium des Kultus und Uuterrichtö .
Ernannt : Der außerordentttch « Profcffor Dr . Hans

E o v i n g « r an der Universität Wien zum ordentlichen
Professor für innere Medizin und Direktor der Medizi¬
nischen Klinik der Universität Freibürg . Lehramts-
astessor Helmut Schellenberg am Realgymnasiummit Oberrcalichule in Billtngen »um Profestor daselbst,
Lchramtsasiessor Alsons Schwab am Gumnasium inLahr zum Professor daselbst. Lehramtsassesior Dr . Gu¬
stav König ll an der Ltselvttetchnl« in Mannheimzum Professor an der Oberrealschule in Ottenburg.LehramtSasscssor Josef Steuerte am Rcalgymila -
ssum mit Realschule in Ettlingen zum Professor an der
Realschule in Breiten. LehrumtSassessor Karl Mülleram Gumnasium in Pforzheim zum Professor an der
Höheren Piädchenschulr daselbst.

Versetzt: Professor Franz Keller an der Elisabeth -
schule in Rlannheim an die Oberrealschule in Heidel¬berg . Professor Dr, Hugo H a r b r e ch t an der Rott -
cck-Oberrealschule in Freiburg an di« Neubnrg-Lbcr-
realschule in Freiburg.

Versetzt i» gleicher Eigenschaft: Professor Dr RichardT a u b an der sskealichule in Breiten an dtc Eltsabeth -
schul« in Mannheim. Professor Dr . Anton Strigelan der Realschule in Oberkirch an die Fichteschule zu
Karlsruhe. Profcffor Ludwig Frocbcl am Real-

gomuassum mit Oberrealschule in Wllingen an die
Oberrealschule nach Baden-Baden . "Professor Dr . Gu¬
stav M a i c r an der Realschule in Neustadt i . Schw .
an die Realschule in Oberkirch.

Gestorben : Verwaltungsasssstent Ludwig Epstein
beim Bezirksamt Pforzheim .

Brettener Brief.
8 . Brette « , 25. Jan .

Die letzte Woche stand hier im Zeichen der
V e r e i n s - V c r a n st a l t il n g c n . Am Mitt -
wvch hielt der Motorradfahrer - Verein in der
Krone seine Generalversammlung ab , bei der
der Gesamtvorstand einstimmig wiedergewühlt
und größere Veranstaltungen im kommenden
Jahr beschlossen wurden . Am gleichen Abend
gab die Badische Bühne ein Gastspiel in der
Stabt Pfvrzheim mit Jbseils „Gespenster "

, dem
eine Kindervorstcllnng „Dornröschen" voraus¬
ging . Am Freitag abend hielt der Verein
„Badische Heimat" einen Lichtbilöervortrag über
.Deutsche Burgen " ab . Auf Samstag abend
hatte der Gesangverein „Frohsinn " hn seiner
Generalversammlung in den „Badischen Hof"
cingeladen, die sehr gut besucht war und einen
schönen Verlauf nahm. Gleichzeitig hielt der
Jungdeutsche Orden im Neff -Saal einen Vor¬
trag ab über „Zwecke und Ziele des Jungdeut¬
schen Ordens ", der in letzter Zeit in unserer
Stadt ziemlichen Boden gewonnen hat. In der
Stadt Pforzheim vereinigte am gleichen Abend
der Orchesterverein seine Mitglieder zu eiDem
Familicnabend . Direktor Münz aus Karls¬
ruhe hat seit seiner Stabführung aus dem Or¬
chester etwas geschaffen, bas sich hören laffen
kann, und so waren auch die Zuhörer von dem
Gebotenen sehr begeistert . Neben den instru¬
mentalen Darbietungen , die noch durch gesang¬
liche und deklamatorische Leistungen erhöht wur¬
den , sorgte der Vcrgnügungsmeister durch Wan¬
derzirkus und Kasperltheater für Unterhaltung .

Am Sonntag tagten im Deutschen Hans der
Verein der B r e t t e » c r Fuhrunterneh¬
mer , die zurzeit sehr unter den Verhältniffen
zu leiden haben . — Im Badischen Hof fand am
gleichen Nachmittag die Vezirksversammlung der
Sanitätskolonncn des Bezirkes statt , bei
der »eben dem hiesigen Bezirk noch Vertreter
ans Bruchsal, Karlsruhe und Ettlingen anwe¬
send waren . Der Geschäftsführer des Landes¬
verbandes, Herr D a h l i n g c r aus Ettlingen ,
berichtete über die Not der Sanitätskolonnen ,
die — mit Ausnahme Ettlingens — sowohl bei
der Regierung als auch bei den Gemeinden auf
recht geringes Verständnis stoßen . Während
man die Feuerwehr sehr unterstütze , habe man
für die Sanitätskvlonne wenig übrig . Es wurde
empfohlen , eine Arbeitsgemeinschaft mit
der Feuerwehr zu schließen.

Biel K >""'zcrbrcchen machen daneben die städti¬
schen Vorlagen über den Ausbau der Fried -
richstratze , der Hochöruckivasserzone, des
Schwimmbades usiv. mit einem Kostenaufwand
von etwa 600 000 J ( . Welches von den Projekten
ausgcführt wird , ist noch uubcstinimt.

Geritktsstml
Schwurgerichtstagung.

6z. Karlsruhe , 26. Jan . Vom 1 . bis 3 . Febr,
findet hier eine S ch w u r g c r i ch t s t a g u n g
statt unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirek-
tors Dr . Rudmann . Am 1. Febr . wird ver¬
handelt gegen den ledigen Metallschleifer Emil
Beck aus Karlsruhe wegen Körperverletzung
mit nachgcfolgtem Tode , am 2. Febr . gegeil den
Steinbrecher Johann Heinrich K l e i n h a n S
aus Gölshauscn wegen Meineids , ferner
gegen den Wirt Karl Steinhilper
aus Gülshausen wegen Anstiftung zum Mein¬
eid , am 3. Febr . gegen den Polizeiwachttncistcr
Otto Friedrich Reitze aus Durlach wegen
Landfriedensbruchs und Totschlag . In dem
ersten Falle sind 17 Zeugen, in letzterem Falle
bei dem es sich um den bekannten Zusammenstoß
bei der letzten Reichstagswahl handelt, wobei
ein Angehöriger des Reichsbanners getötet
wurden, 59 Zeugen geladen .

ftus Baton
Oer Friedrichsfelder Mord aufgeklärt.

Der Binder die Schwester erschlagen ,
blä . Heidelberg, 26. Jan . sDrahtbcricht.) Ueder,

raschend schnell ist es den eifrigen Nachsorschnu-
ge« der Gerichtsbehörden gelnngen, den
Friedrichsselber Mord anfzuklärcn .
Es hat sich heransgestellt. daß der 22 Jahre
alter Brnder der Christine Grotzman « seine
Schwester im Streit erschlagen hat. weil
ste nicht rechtzeitig nach Hanse gekommen ist .
Es kommt demnach nicht Mord , sonder » K ö r-
perverletznng mit Todesfolac in
Frage . Allem Anschein nach hat der Täter sein
Opfer erwürgt «nd ihm dann noch wahrschein¬
lich mit einem Stein den Schädel einge -
schlage ». Der Täter , der bereits ein Ge¬
ständnis abgelegt hat, wnrde in das Amts¬
gefängnis Mannheim überführt .

Zum Eppinger Mädchenmott ».
dz. Eppingen, 26 . Jan . Der Mord an der

16 Jahre alten Frieda Hecker ist noch immer
in Dunkel gehüllt . Am Samstag wurde
in dem Stadtwinkel , der die Adelshofer Straße
mit den Spitzgärten verbindet, ein D o l ch g e-
f u n d c n und der Ikntersnchungsbehürde über¬
geben . Dieser Fund wird mit dem Morde in
Zusammenhang gebracht .

*
dz. Ettlingen . 26. Jan , Der Gemeinderat be¬

schloß , die vom Bürgernusschnß bereits geneh¬
migten Zuschläge zur Gemeindesteuer
von insgesamt 6 Pfg . auf je 100 Atk. Steuer -
wcrt des Grirnd- und Betriebsvermögens vor¬
läufig ans den 1924er Steuerwerten zu erheben
unter Vorbehalt späterer Abrechnung nach end¬
gültiger Festsetzung der Steuerwerte . Dazu
kommt noch die Erhöhung der Kreissteuer von
1,5 Pfg . auf je 100 Mk . Steuerwcrt . — "Nach
der Uebersicht des Arbeitsamtes Ettlingen über
den Stand der Erwerbslosen tritt gegen¬
über dem Staude vom 13. Januar eine Zunahme
auf 275 männliche und 45 weibliche Arbeitslose
ein .

Kid. Pforzheim , 26 . Jan . In der Nacht zum
3. Januar war ein Goldarbeiter , der sich auf
dem Heimweg von Göbrichen befand , von zwei
jungen Burschen , die ihil schon längere Zeit
verfolgten, überfallen , in den « traftcn-
graben geworfen und mit Gewalt seiner Brief¬
tasche beraubt morden , illach länaeren Be¬
mühungen ist cs jetzt der Polizei aelungen, die
zwei jungen Burschen von Göbricken zu er¬
mitteln . Diese wurden sestaenommen und inö
Amtsgefängnis eingeliesert.

dz . Philippsburg , 26. Jan . Zu dem ebenfalls
ergebnislos verlaufenen zweiten Wahlgang für
die Bürgermeisterwahl wird noch be¬
richtet : Es erhielten Oskar Zimmermann 24 .
Eugen Schrapp 11 . Hch. « raun 1 Stimme .
Weiße Zettel wurden 16 abgegeben . Es rst bei
der Zerrissenheit der Bürgerschaft zweifelhaft,
ob der dritte Wahlgang zu einem Ergebnis
führt .

Kick. Mannheim , 26. Jan . Die Staatsanwalt -
fdiaft hat Einspruch erhoben gegen die Aus¬
hebung des Haftbefehls gegen Erythropcl . Die¬
ser wurde von neuem verhaftet.

dz . Mannheim , 26 . Jan . Die Freie Buch¬
binder - Innung Mannheim beging das
Fest ihres 25jährigen Bestehens. Die Versamm¬
lung, die außerordentlich zahlreidi besucht war
»nd zu der Vertreter der Stadtverwaltung und
der verschiedenen HandwcrkSorganisationcn so¬
wie der Handwerkskammer Mannheim erschie¬
nen waren , nahm einen harmonischen Verlaus .

a . Weinheim, 26 . Jan . Eine aus Birkenau
stammende junge Frau , die vor einigen
Wochen im hiesigcu Krankenlfaus als nicrcnlci -
deud behandelt wurde und starb , wurde setzt
exhumwri und im Beisein eines Vertreters des
Amtsgerichtes Fürth im Birkenaucr Leichen -
hanse seziert. Wie der Befund ergab , war die
Todesursache auf Abtreibung zurückzusüh -
ren . Die Untersuchuug ist im Gange: cs stehen
mehrere Verhaftungen bevor.

dz . Mosbach . 26. Jan . Der ivürttembcrgischc
Staatspräsident hat die Reit u n q s Me¬
daille der Frau Maria Reibel, aeb . Sluel-
mann , Gattin des Schiffers Heinrich Reibe ! in
Haßmcrsheim jAmtbezirk MoSbacki verliehen.

dz . Buchen , 26 . Jan . Ein Viehhändler
in G r o ß e i ch o l z h e i m hatte bei Laiidivirtcll
im Bezirk Adelsheim und Buchen einen Trans¬
port Bich gekauft , für den er . vhne die Ver¬
käufer zu bezahlen , auf dem Bickmarkte in
Mannheim 36 000 A vereinnahmte. Mit dem
Erlös ging der Viehhändler alsdann flüch -
t i g . Man vermutet , daß er nach Frankreich
„ausgewandert " ist . wo er Verwandte besitzt .

dz . Rastatt , 20 . Jan . Bei den Abbrnch -
arbeiten der Leopoldsfestc stürzte
durch vorher erfolgte Sprengung ein Gewölbe
deö ziyeiten Stockwerkes ein . auf dem eitle
100 Zentner schwere Steinplatte lag . Zwei
Slrbciter stürzten dabei ab und erlitten schp.icre
Verletzungen.

dz . Hörden (Amt Rastatt ) . 26 . Jan . Der ver¬
heiratete Chauffeur Theodor Lehmann aus
Gernsbach, der bei den Benzwcrkcn Gaggenau
beschäftigt ist, fuhr mit seinem Motorrad den
18jähriacn Arbeiter Kräuter aus Hördcil an.
Dieser kam zu Fall und zog sich einen schweren
Oberschenkelbruch zu. Lehmann selbst erlitt
schwere Verletzungen und war bewußtlos.
Beide wurden in das Krankenhaus Gernsbach
gebracht .

6- Gernsbach. 26. Jan . Am Samstaa ivurde
hier in der Turnhalle die Ausstellung
„M n t t e r und Kind " eröffnet, wobei Für -
sorgearzt Dr . Kappes - Karlsruhe üochinter -
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effante Belehrungen unö Aufklärungen über
Säuglingspflege unö -Fürsorge machte. Die
einheimische Industrie bat in anerkennens¬
werter Weise durch Bereitstellung von Mitteln
die umfangreiche und sehr geschickt zusammen-
gestellte Ausstellung ermöglicht , an deren Zu¬
standekommen neben Herrn Dr . Kavves und der
hiesigen Fürsorgeschwester auch Herr Dr .
Dreher - Gernsbach und die Stadtgemeiude
regen Anteil haben . Als Vertreter des Krei¬
ses Baden wünschte Bürgermeister Sch n e i d er-
Gaggenau der lehrreichen Ausstellung vollen
Erfolg . — Die stark besuchte Generalversamm¬
lung des Turnvereins bewies die eifrige
Arbeit im Verein . Prof . Dr . Fischer , der
unermüdliche Förderer des Vereins , muhte die
von ihm ins Leben gerufene und von ihm ge¬
leitete Jugenüabteilung , infolge seiner Ueber -
siedelung nach Karlsruhe , einem jüngeren
Turnersmann abtreten . Herrn Fischer ist ein
großer ' Teil des Emporblübens des Murgtal¬
turngaus zu danken . Der Vereinsvorstand, an
bellen Spitze seit langen Fahren Malermeister
Krieg steht , wurde bei voller Einigkeit wieber -
gewählt.

6. Gernsbach, 26 . Jan . Tus Konzert des
Schülerchors der Realschule Gerns¬
bach am Samstag abend begegnete sehr großem
Interesse , so daß Direktor Dr . Pfeffer
mit seinen Begrüßungsworten seiner Freude
darüber besonderen Ausdruck verleihen konnte .
Der geräumige Löwensaal war bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt , als Hauptlehrer Langen¬
bach . der als Musiklehrer an der Anstalt wirkt,mit dem Volkschor „Vespergesang " den Reigen
des Konzerts eröffnete. Es war eine wahre
Freude , zu hören, wie die jmrgen , frischen Stim¬
men in unzerstörbarer Innigkeit den schön-
gewählten Volksliedern klangfarbigen Ausdruck
verliehen. Herr Langenbach bat es gut verstan¬
den , in wohldisziplinterter Weise den jungen
starken Schülerchor auf beachtenswerte künstle¬
rische Höhe zu führen . Ein vorzügliches Bild
von der musikalischen Leistungsfähigkeit gab der
Schülerchor mit der SHumonnschen Ballade
„Zigeunerleben"

, besonders aber mit der
Strauß 'schen Tondichtung „An der schönen blauen
Donau " für Chor und Orchester , wovon Eltern .
Lehrer und die zahlreichen Freunde der Anstalt

sichtlich überrascht waren . Dazwischen vervoll¬
ständigte Fräulein Hete S t c ch e r t vom Karls¬
ruher Landestheater durch besonders gewählte
Lieder das Konzertprogramm, fodaß der Abend
einen vollen Erfolg für die Realschule bedeutete .
Der finanzielle Erfolg des Abends hat der An¬
stalt jedenfalls das gebracht , was sie zur An¬
schaffung von Neuerungen bedarf.

Scheuern, 26 . Jan . Der wertvolle Hund
des Bürgermeisters La n g e n b a ch wurde durch
einen Bubenstreich innerhalb des Ortes von
einer Kugel getötet . Hoffentlich gelingt cs,
den Täter zu ermitteln .

dz. Osfenburg, 26. Jan . Der Landesver -
bandstag der badischen Sckneider -
m e i st e r findet entweder Ende Juli oder An¬
fang August hier statt.

k . Kehl , 20. Jan . In Lichtcnau und Al¬
tenheim sind letzte Woche Wanderher¬
bergen eröffnet worden. Die Zahl der Wan¬
dernden, welche die Kehler Herberge vom 1 . bis
24 . Januar benützt haben , beträgt 326.

bld. Triberg , 26. Jan . Frau Dold in der
Schwendistraße hatte im Zimmer zum Baden
des Kindes heißes Wasser bereit gestellt
und ging schnell wca . um noch etwas zu besor¬
gen. In dieser Zeit lief das vierjährige Töchtcr -
chen von rückwärts gegen den Wallerbehälter
und stürzte hinein. Das Kind zog sich so schwere
Brandwunden zu , daß es g e st o r b e n ist.

dz . Bicdcrbach ( Amt Waldkirchs . 26. Jan . Am
Samstag geriet das Haus der Witwe Ruf auf
dem Ellenberg in B r a n ö . Obwohl die Feuer¬
wehr von Biederbach bald zur Stelle war,
konnte nur Weniges gerettet werden. Alles
Vieh bis auf die Schafe , drei Kühe und ein
Kalh, wurde ein Raub der Flammen.

dz. Radolfzell, 26 . Jan . Der etwa 20 Jahre
alte Sohn des Fuhrhalters G r a f-Ostwald fuhr
mit einem Anhäugewagen durch die Poststraße.
Die Pferde gingen mit dem Vorderwagen durch,der vor demModegeschäft Anna Uhl in üieSchau -
fenster geriet. Beide Fenster wurden zertrüm¬
mert . Der Fuhrmann wollte sich durch Ab¬
springen retten , kam dabei aber unter die Räder
des Wagens und wurde verletzt .

dz . Villingeu, 26. Jan . Am Sonntag fand
hier eine Sitzung des Verbandes badischer und
württembergischer althistorischer Narro -

zünfte statt , bei der 18 Städte vertreten
waren . In den Verhandlungen wurde es be¬
grüßt , daß bas Innenministerium in seinem
Erlaß über die Fa st n a ch t s v e r a n st a l t u n-
g e n den Orten mit historischen Gebräuchen das
Abhalten der Fastnacht gestattet hat. Nur zwei
Gemeinden , nämlich Ofsenbura und Gengen¬
bach, in denen die Fastnacht eine Art Volks¬
fest darstellt , sollen in ihren diesjährigen Ver¬
anstaltungen behindert werden. Man hofft
durch eine entsprechende Eingabe an das In¬
nenministerium für genannte Orte Erfolg zu
erzielen. Die Elzacher Narrozunft ernannte
den Vorsitzenden des Verbandes . Glockengießer¬
meister Grüninger , Villingen. zu ihrem
Ehrenmitglied.

Wettervachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Dieustag , den 26. Januar 1926.
Das gestrige Tagcsmittel lag in der Ebene

h 'A Grad über dem normalen , der Tag war
meist heiter. Heute früh ist es bei Tempera¬
turen von 7 Grad in der Ebene . 6 Grad auf
dem Fcldberg, überall bedeckt und nachts siel
vielerorts Regen ( 1 bis 10 1/qm) . — Die Luft¬
druckwellen ziehen in ununterbrochener Folge
über Europa weg. Heute reicht ein Tiesdruck-
ausläufer des isländischen Tiefs von Skandina¬
vien bis zum Oberrhein , und ein Hochbruck¬
rücken lagert . — soweit aus den dürftigen Nach¬
richten aus dem Westen zu erkennen ist — über
Frankreich und den Britischen Inseln . Er
wird morgen wieder Aufheiterung bei fast
frühlingsmäßiger Wärme bringen , da infolge
hohen Druckes über den Alpen und einer star¬
ken Tiefdruckrinne westlich Irland gleichzeitig
Föhnlage zu erwarten ist . Uebermorgen rech¬
nen wir wieder mit Wetterverschlechterung .

Wctterausfichten für Mittwoch , den 27. Ja¬
nuar 1926 : Für die Jahreszeit sehr mild, meist
heiter und trocken. Schwache südliche Winde .

Schneeberichte vom 26 . Januar 1926.
Feldberg : 128 Zentimeter , vereist . 0 Grad,

schwacher SW . , Eisregen und Nebel. Skibahn
gut.

St . Blasien : 48 Zentimeter . Pappschnee ,
3 Grad . NW., leicht, bedeckt . Skibahn aut.

Badische Meldungen

Höhe
über
NN

e g
^ .2
2 ä
■S L
VS

Temperatur“ C Wind
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|
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|

S ?
Il1 jfluil Rich-

wng
Stärke

einigst» , i 563 770.4 8 5 2 SW mäßig Nebel 6 8
«karlSruhk120770 .6 7 8 6 SW schwachReg. 1 —
Baben . . 213 7715 6 8 6 SD leicht Reg. 1 —
Tt.Blasten780 — 8 5 0 NW leicht bcd . 6 48
fteQ>berfl*)1292 642 .8 0 0 - 2 SW schwachNebel 8 128

Auherbadische Meldungen .
Lufwruck

t . MeereS-
niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wette»

Zugspitze» 725 .7 - 6 NW schwach bedeckt
Berlin . . 764 .0 7 W mäßig bedeckt
Hamburg , 768 .1 6 SW schwach bedeckt
Spitzbergen — — _
Stockholm 749.5 - 8 NW leicht wolkenl
SkudeneS 755 .2 5 W »risch wolkig
Kovenbagen 757.5 6 W mäßig bedeckt
Crovdon
iLondoni . 768 .5 7 SW schwach wolkig
Brüsiel . . — — — —
Paris . . — — — —
Zürich , , 774 .6 1 O leicht bedeckt
Geni . . . 775.1 —1 SSW leicht bedeckt
Lugano . 778 .6 - 8 N leicht wolkenl
Genua , , — — — — —
Venedig . — — — — —
Rom . . , — — — — ' —
Madrid . . — — — — —
Wien . . . 7714) - 8 Stille — Nebel
Budavest . — — — — —
Warschau 762 .2 8 W mäßig bedeckt
Algier . . — — — —

* Luftdru ,I örtlich.
Rheinwasserstand.

26. Januar 28. Januar
Scktnftrrinsrl . 1.00 m L10 m
Kehl . . . . . 2.07 m 2.00 ffl
Raxa « . . . . 4.05 m 4 04 m

„ . . . . — m mittags 12 Mir 4.0t «
„ . . . . — m abends 6 Ubr 4.02 w

Mannheim . . 8.00 rr> 8.03 w

Amtlidie Anzeigen
Die Polizei -Meldeanlage in Karlsruhe

bctr .
Der 1 . Ausbau der Polizet - Meldeanlaac , die

von der Firma Siemens &■ Halske in Berlin er¬
stellt wird , wurde beute non der Polizeidtrektion
abgenommcn . Die Anlage wird am Samstag ,den 80. ds . MtS . in Betrieb gesetzt . Die Privat

»alt ' ' ‘ 'anschlutznebmer erhalte » noch
'besondere

telluna .
rarlsrube , den 25. Januar 1826 .

Mit -

„ .tuat 182,.adischcs ' Bezirksamt — Polizeidtrektion
0 .3^ 12.

NMolr -BersteiMNW .
Das Forstamt Graben in Bruchsal versteigert

M
^ Freitag, ^ d «n^ z. Februar d. Js ., nm 9H Uhrim .JBotr in

il
l au» Staatswal

distr'ikt II Äammerf - rst ft&i'.T , 2; 4 , T. 12 . 13, 14,17 . (Obersorstwart Heurka tn Skentharh). _ ©tttda in _
t _ 10, 26, 28, 32 ForsiwartSanwärterfolgendes

52 Fm .
Fm . So .«

tiiurtb
ichueider

_ . tammbolz : 4 Fm . Notbu .
52 Fm . tzi . I .— V. Kl . : 2

Abschu . I .—III Kl . loollkeruiges Starkbolz ) :
ncr 50 Fm . Forlen -Schwellenholz I. u . II . Kl.
IS Ster Ei . u . Hbu .- Nutzschichtholz .

Losauszüge durch das Forstamt .

. . m . Br .
tämm « IIL —VI. Al . und

kholzti fer-
UNd

Butteizeruns.
,g. den 28, Januar , vormDonnerstag , den 28, Januar , vormitt ,

versteigere ich Kurvenstr . 10 im Saal im
aus besserem Hause :

$10 Uhr ,
Aufträge

1 Spiegelschrank, 2 cintür . Schränke , 2 dreiteil .
Brandkästcn . versch . Stühle , Spiegel , Bilder , fer>
ner ein großer Posten Tischtücher ~
Servietten , Bettücher . Kissen und :_ _
Handtücher , Herren - u . Frauenhcmdcn , Porzcllan -" trr , Gläser , 1 Kasfeclcrvlcc, Mokkatassen,Figuren . Bronzeleuchtcr , Haushaltz

leere große Kisten, 1 Tafelklav
Uhr ausgeboten .
ununterbrochen bis

r, Täseltücher ,
Dcckbcttbezjigc.

CUc

pp!
gegenflände . ß

' leere große Sitten , 1 iafelflaptcr .

nachmittags dürchgesubrt!

ege » _ _ _ _Die Möbel werden um 11
Die Versteigerung wird

L . föiitinonn , Auktionator.
_ Nudolsstraß « 12.

Zuschneide -Kurse
für die gesamte Damenschneiderei .

Tages - und Abendkurse , auch Binzeistunden . Leicht
erlernbares , einfaches und sicheres System . S ach¬
gemäße Ausbildung . Schnittmuster nach Maß u. Bild.
Auskunft kostenfrei Mäßige Preise .

Jakob Bauschlicher
Karlsruhe . Gartenstraße 8 a

Von hiesigem größeren BerkicherunaS -Bürowird ver 1 . April eine vnrchanS perfekte

Stenotypistin
riäbriger Tätigkeit gesucht. Angcbümit mcbriäbriger _ . . .Sir . 8170 ins Tagblativüro erbeten .

Angebote unter

Kankurs-

Anzabl Da -
und Kleider .

Mittwoch , den 27. u.
Fortsetzung Samstag , d.
30. 0. Mts ., werde ich
im Pfandlokal , Herrcn -
ftraße 45» . tin Auftrag
des Konkursperwalters .Herrn Rechtsanwalt Dr .
Ftglestahler , öffentl . ver¬
steigern :

1 große
menwäsche und _
Herrenwelten , Regen
Mäntel , verlchiedcuartige
Decken , Gardinen , ver¬
schied. Stoffe . Strumpfe ,Wollwarcn u . derglcich.

Beginn der Bersteige -
rung an Meiden Tagen
vorm . 10 Uhr u . Fort¬
setzung nachm. 2 Ubr .
Versteigerung bestimmt.
Liebhaber können vor¬
her die Waren besichtig .

Karlsruhe , b . 28. Ja¬
nuar 1826 .

Scharfenberg .GericbtsooÜzieber-Auw .
Zwangs-

Mittwoch, den 27. Ja¬
nuar 1926. nachmittags
2 Ubr, werde ich im
Pfanolokal , Herren -
» ratze 45» hier , gegen
bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 zweirädriger Hand¬
wagen mit Federn (für
Mklchhändlcr gcetgnets .
1 Rauchtifchplattc , in¬
dische Jagd , 1 großesStanduhrgehäuse , eine
Kunstubr (Kirchturm ).
3 Schottenuhrcn .
Die Versteigerung fin¬

det voraussichtlich be¬
stimmt statt.

Karlsruhe , b. 25. Ja¬nuar 1826.
Bier . GerichtSvollzieber.

2 bis 8
bitbsch möbl . Zimmer ,evtl , mit Küchen - und

Badbcnützung , v. 1 . Fe-' '
. An -bruar zu vermieten

:bote unt . Nr . 817. .agblattbüro erbeten .
Fräul . sucht freundl .
möbl. Zimmer .

Angcb . mit Preis unt .Nr . 8167 in , Tagblattb .
Schön . Batkouzimmer ,gut möbl . . clektr . Licht ,heizbar , auf 1 . Fcbr . 26

zu vermieten : Äurven -
ltraße 2, 3. Stock.

I > _
Umbcizcn,

• Rcoaratureu
von Möbeln , Pianos ,Korbmöb ., Rolladen re.
besorgt billig » . fachge¬
mäß.: Ganzmamr , Sima«
licmtraße 12. III .

Relte-8MD
Biktoriaftr . 10, k. Laden .Cordsamt für Knaben -
anzüge Ist cinactroffen .

Entlausen
seit 6 Tag . Katze , weiß,araiigcfl . , grüne Aug .,

Gefunden !
1 Säckchen m . Geldin .mlt ,
Abzuholen bei Bäckerei
Zelter . Grbvrinzenstr 35

von y/itPoeo 9 pi e Q • o a n

einer -er aufregendstenund
svi' N 'f .'ndsten Romane der Gegenwart

»«, !, « ! 1, > t, s

MustilertePreffe
« • » t« e »ch 27 . SnHt Itittll ir | 4llfl « l

IM _veisczimmer,nur Qualität , verkauft
sehr billig : Schreineret
Rastätter , Wcstendstr. 81.

TasMimier
ILivv) , gut erhalt ., rein
im . Ton , prcsswert zuverkaufen .

' 'Wo?
das ^aablattbiiro .

sagt

Easbabeasen
iKuvser ) , mit emailliert .Wanne , sehr gut erhalt .,
IäIV iDCgf:

Suche gebr . od. neu :S
Klein . Wohnzimmer
Biedermeier oder mo¬
dern . Sofortige Ange¬
bote unt . Nr . 8169 ins
Tagblatrbüro erbeten .

Lehrer gesucht,
der einem Sextaner der
Oberrealschule drachhilfe
erteilt »nd die Haus¬
aufgaben überwacht .
Slngebote unt . Nr . 8172

ins Taablattbllro erbet .

Pianos
zu

vermieten

ÜJill«
Pianolager

Kaiseratraße 176
Eckhaus Hirschstr

Neue Seidenhüte

/ Flotter Hut
W 6 .50

3öH
m iS

Fescher Seidenhut
8 . 50

Jugendlicher Hut
mit Band -

g 75Garnitur mit Nadel

v
Aufgeschlag . Hut Aparter Hut Kleidsamer Hut
mit GoId- 11 . 50 mit Band iund fotte 13 .50Ornament . . . . Nadelgarnitur Garnitur . .

vorteilh .
Seidenhut

SSid 3 .75

KUNSTBAUS SEBALD
KARLSRUHE . KARLSTR 29a

KOLLEKTIV - AUSSTELLUNG

PROFESSOR FRIEDR . FEHR
LETZTE GESAMTSCHAU VOR DER ÜBER-
SIEDELUNG NACH MÜNCHEN. / FERNER •'

RAD1ERG, V . HANS THOMA . SELTENE DRUCKE .
SEBALO - KERAMIK / STOFFE / BUECHER

Steuererklärungen
Bilanzen , Bnckirevifionen , Arrangements mit

Gläubigern erlcdigl
F. W. Wörner , beeid . Buchfachverständig.

Ama lienstraße 83.- — anmnaesH

Gestern verschied nach schwerer Krankheit im
hiesigen St . Vinzentiushause mein langjähriger Mit¬
arbeiter

Herr Walter Brannath
Seitdem er als Lehrling im Jahre 1910 zu mir

kam . war er immer — nur mit der Unterbrechung
durch den Dienst fürs Vaterland — lür mein Haus
tätig , zuletzt als Leiter einer Zweigunternehmung in
Rio de Janeiro . Ich werde seinem aufopfernden
Arbeitseifer und seiner Anhänglichkeit ein dauern¬
des Andenken bewahren .

L . J . Ettlinger .
Karlsruhe , den 25 . Januar 1926.
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